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Fr. Adami.

2/3 Aur , (eZit~s)? Um Imitoruus? W - 4

B sie non iu,s
sit r esla

8 l' h quas

B Dis manibus hos v .
L Celi f k~u.~ . m .' ua
et siquis alias .~a~

habe
5 neco, illa n , ' ,

A 2 nach inferos nu W - B 1 v vielleicht Abkürzung für voveo
W, oder Zahlzeichen? 2 lac. W 3 alias bis 5 lac. W

Das 6, Täfelchen scheint 5 Zeilen gehabt zu haben; doch
lassen die Buchstaben, soweit sie zn erkennen sind, eine Deutung
nicht zu.

Laubach i. H.

Der Sinn der mmen mit 8 beginnenden Bescllwörung kanu
leider aucll jetzt noch nicht erl,Rnnt werden.

4. Täfelchen.
A Frt~etus Gm

ciUs ct .Aurum
Aditorium
def

5 i
"is

A 1-2 wie W
B 3 lac. W..

A 4-6 ist man versucl1t zu ergänzen: def(ero) i(llfe)ris;
bei B 2, 3 ist in r viel1eicht eille Abkürzung zu sehen, etwa fitr
religatus, I'elatus oder receptus (sc. ad inferos), vgl. recipite bei
WUllsch Rb. Mus, 55, 240.

5. Täfelchen.
A Dato, nomina

ad inferos ' ,

Ueber Toloe; und TOIOOTOe;

In dieser Zeitschl'ift 55 S. 482 f. hat Radermachel' Uber
TOO'ofJTOlö gehandelt und den Nachweis versucht, dass TOO'our0lö
nicht bloss eine relative, sondern auch eine absolute Bedeutung
habe ('sehr, ausserordentlich gross'), womit siol] die UeberHefe­
I'UUg ju Eur, Ion 374 ~<; rap TOO'OUTOV &"uxetlllö EAeOl/-!€V dv,

überstellung mit quomodo sie ganz ähnlich in dem exoroismus aque
des Priestel'S 8, 6;"7 Z. 30: ut sieuti eam (sc. aquam) in baptismatis
SClemmento ad diZuerutas $ordes eriminu11l i1~ te el'edentimn consl1Orasti,
i ta ad detegenda lIuius faeti erimina pe1' te SUlllat potentiam. GG5, 33:
Deus omnipote1ls, sieut liberasti tl'e,9 puel'OS de camino ignis al'dentis
et Susanna11l de falso Cf'imine et Daniele11l dc lacu Icont!,m, s ic innocentes
pedcs .. salvos . , C01U1Cl'vari digne1'is, vgl. 670, 26; 677, 40; 700, 19,
Ebenso findet sich die fast stehende Erweiterung der Beschwörung
durch die Formel et quisquis zB. 658,1: N. et quieumqt!c huius
cl'iminis fraudeIn eommisit, ... sentiat interdictum, n6 possit . , , vgl.
659, 37; 671,11. Bea.chtenswerth ist auch die Vorschrift zB, 644,
28: Tune statim proieiet eos in aquam. Haee omnia debent ieÜmi
faeel'e; neque illi m~te(/, eomedent, gui ipsos mittunt in aquam (, quall!
qui mittufltUl' zugefügt bei 649, 14) Als Erklärung wird zugefügt
U41,42: per ieiuniam vincetul' diabolum,
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EI TOU<;; 9EOU<;; aKovTCX<;; ~KrroVnO'OIlEV <ppaZ:€lV a j.tq geAouO'lv
KT€.. rechtfertige. FÜr den Nachweis sinu Stellen benutzt, welche
eine andere Auffassung I'rfordern.

Oetters steben TOIODTO<;; (TOIOO'bE) und TOO'OOTO<;; ankündigend
und die Eigenschaft oder Grösse, welcbe der Schriftsteller dabei
im Sinne hat, schliesst sicb entweder appositionell an oder wird
in einem erklärenden (Tap) Satze gebracht, zR Dem. 20, 13 TO
!JEV Tolvuv Til<;; rroAEw<;; i;90<;; . . fhol Tl<;; /Xv TOIOOTOV, &4J€ub€<;;
Kttl XPl1O'TOV, ou TO AU(JlTEAe(JTCXTov rrpoc;; apTupLOv (JKorroDv
KTt, 18, 45 TOlOUTovi Tl rraeoC;; rr€rrOV80TWv urraVTwv, OUK ~<p'

~auTou<;; €'KaO'Twv oloj.tevwv TO b€lvOV ~EElV, Plat. Staat 603 E
avqp .• EITl€lKilc;; T01iiO'b€ TUXTJC;; j.tETMXWV, u\ov arroAeO'ac;; ••
MO'TCJ. OlO'€l TWV aAAwv, Lach. 189 E Kat nTOlab€ O'K€4JIC;; Ei<;;
T(lUTOV <pepEI, (JX€bOv bE Tl Kat /.lanOV EE dpxi1<;; t'i1'] av. EI Tap
TurxaVOIl€V Kr€.. Hiernach ist Anduk. rr. 33 zu benrtheilen:
EI(JI be nv€c;; 01. TOO'auTllv UTT€pßoAqv Tl1C;; EITl9u!JllXe;; EXOUO'IV
EipnV1']v w<;; TaXlO'TCJ. "(€v€(J8m' <pMI Tap KaI TaC;; T€TTapUKOv9'
n/--l€pae;; ~v aie;; U/--ltV EE€(JTI ßOUAEUE(J9m 1tEpIEPTOV dval KT€..
Hier steht <pct(Jt "(ap statt des gewöhnlichen W(JT€ <pavm, die
Stelle beweist also nichts für den absoluten Gebrauch von TO­
O'OUTO<;;. Die gleiche Bewandtniss hat es mit Hel. 303 €<;; Tap
ToO'oihov ilA6o/--lEV ßtieo<;; K(lKWV' a\ j.tEV "(ap anal bla TO KaA'
AOC;; EUTUX€tC;; "(uvalKEC;;, nj.tiic;; b' aUto TOOT' amllA€(JEv. Da eil
sich aber hier mehr um die eigentümliche Beschaffenbeit als um
die Grösse des Unglücks handelt, kann man TOLOUTOV vermutben.
Die Vertauschung von TOloOmc;; und TO(JoihoC;; findet sich öfters.
Im Uebrigen ist TO(JoihoC;; ohne Anstoss, von einer absoluten
Bedeutung von TO(JOOTOC;; kann jedenfalls keine Rede sein. Heliod.
Aeth.lV 4 kündigt TO(JOUTOV das folgende ÖPTUlWV rrAfi90C;; an,
gibt also auch keinen Anlass zu einer anderen als der gewöhn­
lichen Auffassung.

Eine einzige Stelle ist mir begegnet, an welcher TOLOUTOe;
in absolutem Sinne dem Zusammenhang aufs Beste entspricht,
Aescb. Pel'S. 239 Kai (JTpaTOC;; TOlOihoe; EpEnc;; 1tOAAtl bq Mnbouc;;
KaKa. Aber auch hier genügt die gewöhnliche Erklärung, Ilach
welcher TOlOUTOC;; durch EpEac;; näher bestimmt wird. Es bleibt,
sovitÜ ieh sehe, das einzige TOtOV Übrig, wie es Aescb. Sieb. 567
steht: ~ TOtOV EP10V KaI 6EOtO'l rrpOO'<plA€C;;, zu welcher Stelle
der Scbol. mit Recht bemerkt: Ka6' urroKpIO'lV, oder SchlltZll. 405
d 1tOU Tl j.t~ TOlOV TlJX01. Vgl. Hesych. Toiov' OÜTWe; uTa6ov.
ni(J(J€Tal Kai Errl 6auj.taO'j.toi) (wohl mit Bezug auf die angeführte
Stelle der Sieben). Dieser Gebrauch erklärt sich aus Homer,
wo der Vortragende bei j.tEibI1O'E he. 6u/-l4J (Japb!XvLOv j.taAn TOIOV
(u 302) mit TOlOV auf das Grinsen seines Gesichtes hinwies
(TeAwe; 6 Ka6' urroKpl(J!V "(€VOj.tEVOC;; nach ApolIonios).

München. N. Wecklein.

Vemnt,\\'ortlicher Redacleur: L. Radermacher in ROIlD.

(8. Januar 1903.)




